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EN Erel EAUS/VEI S* ***0."0"
gemäß den §§ 16 ff Eergieein$arverordnung (E1R4

Grltig bisl

Gebäude

16.O4.2024

Gebäudetyp Wohngebäude

Slraße Lerchenfeldstr.26

PLZ Otl 47877 Vvillich

Gebäucleteil

Baujahr Gebäude

ganzes Gebäude

1925

BaujahrAnlagentechnik'1992

AnzahlWohoungen

Geb r udenutzrrlche (AN) 180,0 m' (Wohnfäche: '150,0 nf)

Grund der Ausstellunq

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualilät eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisieaen Rand-
bedingungen ode. durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittell werden. Als Bezugslr.he dienl die energeli
scne GebLudenutzLlche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnll chenangaben unterscheidel.
Die angegebenen Vergleichswerle sollen berschlr gige Vergleiche erm L§lichen (Erläuter u n gen s iehe Seite 4)

I Der Energieausweis wurde aufder Grundlage von Be.echnungen des Energiebedarfs erstellt.
Die Ergebnisse sind aUfSeite 2 dargestellt Zusllzliche lnformalionen zum Veörauch sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Ausweriungen des Energieverbrauchs e.stellt.
Die Ergebnisse sind aufSeite 3 dargestetlt

Datenerhebung erfolgte durch: Eigentriner

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis bezienen sach aufdas gesamte Wohnge-
b ude oder den oben bezeichneten Geb iüdeteil. Der Energieausweis isl lediglich daf r gedacht, einen berschl{igen VeEleich
von Geb iiden zu ermrllichen

L Neubau

/ Vermielunq/Ve.kaLf

Modern;sierung t Sonstiges(f.enivillig)

( nderunq/Erweite.ung)

Aussteller

Express-Pass
LLchow I
17179 Altkalen Datum

16 M 2014
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Gebl ude lst-Wert Hli

EnEV-Anforderungswert Hq

kvvh(m, a) fu
HilfsgerLte 3)

L- Heizung
L ftung L! K hlung

Lüftungskonzept
I FensterlLftung
r Lßtungsanlage ohne WrjmerLDkgewinnung
L Lijtungsanlage mit WJmer ckgewinnung
Ll Schacltlrftung

Erläuterungen zum Berech nungsverfah ren

Das verwendete Bercchnungsverfahren isi durch die Energieeinspatuercd.ung voQegeben lnsbesondere regen standardisierter
Randbedingu.gen ertauben die angegebenen $lErte keine Rj:kschl §se autden tatstEhlichen EnergieE brsuch Die ausgewiesenen
Bedarfsrerte sind speziirche \ rerte nach der EiEV p@ QuadEtnEier Geb rrdenulzu the (A{)

EN ERGI EAUSTEI S- wor,ns.uLuo"
gemLr-den fa 16 fi Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf

Energiebedarf

Primärenergiebedarf

GebLude lst-Vlbrt

EnEV-Anforderungswert

En d en erg iebed arf

Sonstige Angaben
Eansalz alternative. Energiesysteme
Lr nach 5 EnEVvor Baubeginn geprrlt
Alternative Energieversorgungssysteme

des Gebäudes

200

J Jrrlicher Endenergiebedarf in

Heizung

,, rfob.BttäiIEil

Energetische Qualität der Gebäudehülle

Gesamt rn kwh(m': a)

1) nurh F ll.n d6aN€ubllr und darMod$ilii.roi0 äurruf. an 1 96..lnlcnl].iltoh x_nrung
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Dieses Gebäude:

190,8 kwlr/(maa)

250 300150 350 400
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Das Geb ude wird auch gek hlt; der typische Energieverbrauch fr r KL hlung betri gt bei zeitgem en Gerrlen etwa
6 kvJh te m'? Geb udenutz I che und Jahr und ist im Energieverbauchskennwert nicht enlhalten

1U:?

132.2

194,7 33,1

144,1

231 8

Durchschnitt 1908

Vergleichswerte Endenergiebedarf

Die modellhafi ermitielten Vergleichswerte beziehen sich aufGeb, ude, in denen die Wlme f .8eizu.g und Warmw8sser
durch Heizkessel im Gebäude bercitgestelLtwid.

Sollein Energieverbrauchskennwert verglichen welden, der keinen Wa rmwassera nteil enth lt, istz! beachten, dass auid e
Warmwasseöereitung je nach Geb udegr e 20-40 kwh/(m4a) enliallen k nnen.

Soileln Enercieverbrauchskennwert eines mil Fern oderNahw rme beheizten Geb udes verglichen werden, istzu beach
ten, dass hrer normalerweise ein um 15-30 % geringercr Energieverbrauch als bel vergleichbaren Geb uden rnii Kesselhei-
zung zu erwarien ist.

Erläuterungen zum Verfah ren

Das Verfahren zur Ermilllung von Energieve.brauchskennwerten isl durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben
Die Werte sind spezi sche Werle pro Ouadmtmeter Geb udenutz I che (A*) nach der Energieeinsparverordnung. Der
tats chliche Verbrauch einerWohnung odereines Geb udes weicht insbesondere wegen des Witterungsein usses und
sich nderoden Nulzerverhaltens vom angegebenen Energieverbra!chskennwert ab.

EN ERGI FAUSTEI S, wo.ng"u,o"
gem den 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energ ieverb rauch

Energ ieverbrauchsken nwert

3

"8

Verbrauchserfassu ng - Heizung und Warmwasser

EnergietrLger Zeitt
Heizung \ Iarmwasser

aum Heizung Wannwässer Klima-

kryh faktor
5390,5 1,13

4390,0 1,19

5949,0 1,32

Gas Gas 01.2013 12.2013 24556,5

Gas O12O12 12-20t2 19999.0

Gäs 01 2011 122011 21101,0

verglerchswerte Endenerqiebedarf

Enersieverbrauch f rwarmwasser: / enlhalien nicht enthalten

Energieverbrauchskennwert
lkwh/(m'z a)l (zeiilich u. klmabereinist)
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EN ERGI EAUS/VEI S, wor,ns.r,a.
gem i den I 16 fi EneGieeinspaaverordnung {EnEV)

Erläuterungen

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarfwird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primlenergiebedarf und den Endenergiebe-
darf dargesiellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt Die angegebenen V\ibrte werden auf der Grußdlage
der Bauunlerlagen bzw. geb l.ldebezogener Daten und unterAnnahme von standardisierten Randbedingungen (z B.

standardisierte Klimadaten, deliertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere WTmegewinne
usw) berechnet. So llsst sich die energetische Oualit t des Geb udes unabh ngig vom Nutzerverhalten und der
Wetierlage beurteilen. insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen \Nbrte
k6ine R ckschl sse auf den tats.chlichen Energieverbrauch-

Primärenergiebeda.f - Seite 2
Der Prim renergiebedarf bildei die Gesamtenergieef'Lienz eines Gebiudes ab. Er ber lksichtigt neben der End-
energie auch die sogenannte ,Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Ve.teilung, LJmwandlung) derjeweils eingeselzten
Energietr-§er (2.8. Heiz l, Gas, Sirom, erneuebare Energien etc.). Kleine l &rte signalisieren ernen genngen
Bedarfund damit eine hohe Eneruieef zienz und eine ressourcen- und umweltschonende Energienutzung Zus 12-

lich klnen die mit dem Energiebedarf vedcundenen CO2-Emissionen des Geb udes freiwillig angegeben werden.

Endenerqiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebeda rf gibi die nach technischen Regeln berechnete j:irlich benligle Eoeßiemenge fl
Heizung, L:ftung und V\larmwasserbereitung an. Erwird unier Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen
e.rechnet und ist ein Ma f.t die Energieef zienz eines Geb.udes und seiner Anlagentech nik. Der Endenergiebe-
darf ist die Energiemenge, die dem Geb lrde bei standardisierten Bedingungen unter Ber i:ksichtigung der Energie-
verluste zugef })rtwerden muss, damildie slandardisiede lnnenternperatu( der Vvarmwasserbedarf und die notwen-
dige L ftung sichergestellt werden k hnen Kleine\ /erte signalisie.en einen geringen Bedarfond damit eine hohe
Energieef zienz. Die Vergleichswerte farden Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Vverte und sollen Anhalts-
punkte fl grobeVergleiche derWerte dieses Geb lldes mit den Vergleichswerten erm.Elichen. Es sind ungef hre
Bereiche engegeben, in denen die Werte f I die einzelnen Vergleichskategorien {iegen lm Einzelfull kmnen diese
Werte auch auaErhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Energetische Oualität der Gebäudehülle Seite 2
Angegeben isl der spezi sche, aufdie wlme bertagende umfassungs rche bezogene Transmissionswlmever
lust (Formelzeichen in der EnEV: Hr ). Er ist ein Ma f rdie durchschniitliche energeiische Quelit tallerw rme ber-
tragenden Umfassungs lJhen (Au ]enwthde, Decken, Fenster etc.) eines Gebtdes. Kleine Werte signalisieren
einen guien baulichen Wlmeschutz.

Energieverbrauchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchsken nweat wird f I das Geb ude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggi Warmwasserkosten nach der Heizkostenveroadnung und/oder aufgrund anderer geeigneter Verörauchsdaten
ermittelt. Dabeiwerden die Eflergieverbrauchsdaten des gesamten Gebldes und nicht dereinzelnen Wohn oder
Nutzeinheiten zugnr nde gelegt. - ber Klimafaktoren wird der ertasste Energieveörauctl f r die Heizung hinsichtlich
der konkreten nlichen \ /etterdaten aufeinen deutschlandweiten I\rittelwert umgerechnet. So f hren beispielsweise
hohe Verbr-Uche in einem einzelnen harten \Mnter n icht zu einer schlechteren Beu(eilung des Geb udes. Der
Energieverbrauchskennwerl giLlt Hinwe'se aufdie energetische Qualit I des Geb udes und seiner Heizungsanlage.
Kleine \ /erie signalisieren einen geringen Verbrauch Ein R ikschluss aufden klftig zu erwartenden Verbrauch ist
jedoch nicht m glich; insbesondere klnen die Veörauchsdaten einzelner\ trrhneinheiten stark differieren, weilsie
von deren Lage im Geb Ude, von derjeweiligen Nutzung und\om individuellen Verhalten abhrhgen

Gemischl genutzle Gebäude
F f Energieausweise beigemischi genutzten Gebllden enlh lt die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben
Danach sind -je nach Fallgesiallung -enlweder ein gemeinsamer Energieausweis f I älle Nutzungen oderzwei
gehennte Energieausweise flWohnungen und die brigen Nuzungen äuszustellen; dies istauf
Seite'1 der Ausweise erkennbar (qgi Angabe,Geb !deteil").
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Modernisierungsempfehlung zum

ENERGIEAUS/VEIS
gem i 20 Energieeinsparverordnung (EllEV)

Gebäude
Straße

PLZ, Otl

I Lerchenfeldsk.26

47877 l,/Villich

Hauptnulzung/

Gebäudekategorie

Wohngebäude

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen frrdas Gebaude dienen lediglich der lnformation. Sie sind nLr. kurz gefasste
Hinweise und kein Ersatz fLr eine Energieberatung.

Modernisierungsmar nahmen sollten vor derAusf hrung von einer FachLrma auftechnische und inst'esondere auch wirl-
schaftliche Cesichlspunkte hin berpr h werden

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
/ sind mrElich sind nicht mr glich

Bau- oderAnlagenelement Maßnahmenbeschreib!ng

EinsaE von regenerativen
E.ergieträgem

Dach

Obeßte Ge$hossd*ke

Solarthermische Anlagen llrr die Trinkwassereff.ärmung und filr
HeizungsunterstüEun g.
Photovoltaikanlage liir die Produktion von Solarstrom.

Ein Flachdach sollte minde§ens 14 crn, besser 20 cm Dämmung haben.
Beieinem Steildadr ist eine Dämmung von 20 bis 24 cm sinnvoll.

Wenn die obeßte Gesctossdecke den Absdtluss der thermischen Hülle
darstellt, dänn sollte eine Däfimung von mindestens 12 cm vorhanden sein,
besser la bis 20 m

EIne nachtägliche Dämmung der Außenwand sollte nur von außen erfolgen.
Die Dämmdicke sollte 8 cm, besser 10 bis 12 cm, betragen.
Eine lnnendämmung kann Schäden durch Feuchtigkeit in der Fuge
zwiscten Dämmung und Wand verursachen und sollte nur von einer
Fachf rma ausgeführl werden-

Die Kellerdecke sollte, bei unbeheizten Kellern, mit einer 6 cm dicken
Dämmschicht gedämml werden

Aussteller

Express-Pass
L cho,, B

17179 Alikalen
1.04.2014
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